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Das Ferkel mit dem nicht geringelten Ringelschwanz hockte 
unter einem Baum und lauschte den Geräuschen des Waldes. 
Der Wind ließ das Laub rascheln und ein kleiner Plauderfink sang 
wunderschön. Das Ferkel schloss die Augen und horchte. 
Aber was war DAS? Ein dünnes, hohes Summen kam immer näher, 
mal laut, mal leise. Vielleicht eine winzige Fliege? Oder eine Maus 
auf einem Moped? Plötzlich verstummte das Geräusch.  
Das Ferkel blickte sich um. Was WAR das nur?



„Nicht ins Ohr stechen!“, rief das Ferkel. „Nein, auch nicht in 
den Rüssel! Schwirr ab!“ 
Das Ferkel rannte den Waldweg entlang. 

„Hilfe! Eine Mücke ist hinter mir her!“, rief es.
So schnell es konnte, lief es zum Fuchsbau. Wenn es ihn 
rechtzeitig erreichte, war es in Sicherheit.

Im selben Moment spürte das Ferkel einen Pieks. Jetzt wusste es, 
was das für ein Geräusch gewesen war.

„EINE MÜCKE!“, heulte es. „Das verflixte Mistvieh hat mich 
gestochen!“
Das Ferkel schlug wild um sich, traf aber nur sich selbst. Als es 
hektisch fuchtelnd aufsprang, flog die Mücke bloß einen kleinen 
Bogen und war sofort wieder da.


